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Regionalisierung

der Suchtpravention im Kanton Ziirich

Neue Bedeutung der kantonsweit tatigen
Fachstelle fiir Suchtpravention am
Pestalozzianum

Bereits 1985 beschloss der Regierungsrat die Schaffung
einer Beratungsstelle fiir Suchtprophylaxe am Pestalozzi-
anum (Heute: Fachstelle fiir Suchtpravention am Pesta-
lozzianum). Der Stelle wurde die Aufgabe tibertragen, in
den Gemeinden Lehrerfortbildungskurse zum Thema
Suchtprophylaxe anzubieten sowie Lehrer, Eltern, Behor-
den und Schiiler in Suchtfragen zu beraten.

1991 bezeichnete der Regierungsrat das Institut fiir
Sozial- und Praventivmedizin der Universitdt Ziirich als
zustandig fiir die Planung, Férderung und Verbreitung
von Pravention und Gesundheitsférderung, soweit diese
dem Staat obliegt (mit teilweiser Ausnahme des Schulbe-
reichs). Zur Unterstiitzung dieser Aufgabe wurde die
Stelle einer/eines Beauftragten fiir Pravention und
Gesundheitsforderung geschaffen.

Im Juni 1994 schliesslich wurde das Konzept zur Sicher-
stellung der Suchtpravention in allen Regionen des
Kantons Zurich publiziert. Das Konzept sieht vor,
Vorschlage fuir die Schaffung, Arbeitsweise und Vernet-
zung regionaler Suchtpraventionsstellen im Kanton
Ziirich vorzulegen. Dabei ist ein Netz von miteinander
kooperierenden Suchtpraventionsstellen aufzubauen,
dessen Aktivitaten flichendeckend tiber den ganzen
Kanton verteilt sind und das von kantonsweit arbeiten-
den spezialisierten Fachstellen unterstiitzt wird.

Einerseits bestehen im Kanton Ziirich Regionale Sucht-
praventionsstellen (RSPS), welche die Grundversorgung
an Suchtpravention innerhalb einer Region gewéhrlei-
sten sollen. Zur Zeit sind in fast allen Bezirken Kern-
strukturen zukiinftiger RSPS vorhanden. Voll realisiert
sind allerdings nur die RSPS in der Stadt Ziirich und im
Bezirk Winterthur. Anfangs 1995 wird die gemeinsame
RSPS der Bezirke Hinwil, Pfaffikon und Uster eroffnet.
Anderseits gibt es fachlich spezialisierte Stellen, deren

Vernetzung der fiir die Volksschule

Aufgabe enger umschrieben sind, die dafiir aber ein
geografisches Einzugsgebiet bearbeiten, das mindestens
den ganzen Kanton umfasst. Solche Stellen werden als
Fachstellen bezeichnet.

Die Zusammenarbeit zwischen der verantwortlichen
Fachstelle am Pestalozzianum und den RSPS ist als
partnerschftlich und nicht als hierarchisch strukturiert zu
verstehen.

Im Falle der Fachstelle am Pestalozzianum kommt dazu
noch der generelle Institutsauftrag, neben der Beratung

und Dokumentation in ihrem Fachgebiet neue Formen,

Vorgehensweisen und Entwicklungen mitzugestalten.

Zur Zeit hat die Fachstelle fiir Suchtpravention des
Pestalozzianums die Aufgabe, bei allen Lehrkraften,
Behorden, Eltern und Schiiler/innen des Kantons direkt
tatig zu werden. Es ist offensichtlich, dass diese Aufgabe
auch mit stark vergrossertem Stellenetat nur mangelhaft
erfiillt werden konnte. Wirksamer und auch realisierbar
ist es daher, ein Netz von Multiplikatoren und Multipli-
katorinnen auszubilden, die in ihrer Schule, Gemeinde
oder Region suchtpraventiv tatig werden konnen.
Modelle dieser oder dhnlicher Art von “Kaderfortbil-
dung” sind auch in anderen Fachbereichen und Fachstel-
len des Pestalozzianums in Entwicklung.

Weiterhin wird die Fachstelle des Pestalozzianums
notwendige Informationen tiber Materialien, neue
padagogische Haltungen und Erkenntnisse kantonsweit
verbreiten. Ebenso werden die im Rahmen der
Lehrer/innenfortbildung ausgeschriebenen Kurse
weitergefiihrt.

DIENSTLETISTUNG

Es stehen also trotz aller Verdnderungen selbstverstand-
lich alle Dienstleistungen der Fachstelle fiir Suchtpraven-
tion der Lehrerschaft, den Schulbehorden und Eltern
nach wie vor unmittelbar zur Verfigung.
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Walter Kern




	Regionalisierung der Suchtprävention im Kanton Zürich

